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Sonar, der lebende tönende Film.
Dnginalarlikel vom Erfinder Ciné-lngenieur Max M. Hausdorfi

Erfindung'! Was für eine Masse Von Gedanken
birgt das Wort nicht in sich und was nennt man heutzutage

nicht alles Erfindung. Wenn ich mir gestatte, Ihre
Aufmerksamkeit für kurze Zeit den nachfolgenden Zeilen

zu widmen, so geschieht es deshalb, weil ich ihnen
wirklich eine Sensations-Erfindung vor Augen führen
möchte, die gewiss in Ihrem allen Interesse liegt und die
gewiss auch meine Bitte rechtfertigen wird. Es handelt
sich bei diesem Patent nicht um einen der mit Eecht
verpönten Kine-Phono-Kombinationen, noch etwas
diesem ähnlichem, sondern es werden dabei zum ersten male
ganz neuartige Bahnen eines elektro - photographischen
System beschritten. Die Eifindnung soll auch nicht et-
w:r berufen sein, den gerade pantomimisch künstlerischen
Film zu verdrängen, sondern wird als wissenschaftlich
wertvolle Neuerung, vielleicht in Bälde einige Varianten
in ser Praxis der Filmindustrie uncl Kinotheater entstehen

lassen.
Die Aufnahme ei folgt mit einem der gebräuchlichsten

Kino-Photo-Mechanismen, auf einem jedoch zirka
1 enn breiteren Film.

An der Vorderseite des Aufnahmeapparates sind
feinhörige Microphone angebracht, die selbst auf grösste
Entfernungen (zirka 300 Meter Abstand) feinste Töne
aufnehmen. In diesen werden, wie bekannt
(Geheimtelephon), die Tonsehwingungen in solche von elektrischen

Energieschwankungen verwandelt und dieselben
zur magnetelektischen Betätigung einer Blendvorrich¬

tung 'einer konstanten Lichtquelle (uiedervoltige
Glühlampe) gesandt. Im Aufnahmekino, also an cler Stelle,
wo der Film noch seine gleichmässig ständige Eotierung
hat (Vorwicklerrolle) befindet sich diese ganze Einrichtung,

die nun die den Tönen entsprechenden Licht-
schwankungen auf das Filmband seitlich photographisch
fixiert. Der Aufnahmeapparat wird durch ein Gewichts-
Uhrwerk automatisch gleichmässig gekurbelt, d;|
dasselbe zur richtigen Eegistrierung der Töne unumgänglich

notwendig ist. Die Einfachheit, sowie immensen Vorteile

dieser neuen Methode werde ich noch am Schlüsse

genauer würdigen.
Die Wiedergabe erfolgt genau analog der Aufnahme

auf einem der gebräuchlichen Projektionsmechanismen,
nur, dass hier eine konstante Lichtquelle (Glühbirne
abgezeigt vom Lampenstiom) den seitlichen Filmteil
dauernd bestrahlt. Dieser lässt aber, getreu den Ton- resp.
Eichtschwankungen der Aufnahme 'entsprechend, nur

ebensolche Lichtvibrationen durch,die auf eine dahinter
befindliche Selenzelle (wie bei der drahtlosen Téléphonie
etc.) fallen. Dieselbe hat bekanntlich die Eigenschaft, je
nach Beleuchtung, dem elektrischen Strom verschiedenen
Widerstand zu bieten. Es werden daher hier wieder die

Lichtschwankungen in solche der Eelektrizität verwandelt.

Mit Hilfe der durch die Selenzelle geleiteten
Elektroenergie werden nun im Projektionssaal verschiedene

vor der Projektionsfläche unsichtbar angebrachte
lautsprechende Telephonapparate ^betätigt, die bekamt-
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Drtincinng! ^Vns iiir sine l^insss von jDeclnnden

lnrgt cins ^Vort nieiit in sieii nnci wns nennt innn derrtnn-
tage niedt nllss Drtincinng. ^Venn ieli inir gestatte, lirrs
LnitinerKsnniKeit tiir lcnrne ?!eit clsn nnedtoigeircisn ^ei-
isu nn wicirnsn, so gssediedt ss clssdnld, vsil ieli ilinen
wirdiielr eine Lensstions-Drtinclnng vor ^.ngen tiiiiren
znöedts, 6is gswiss in lirrsrn niisn Intsrssss liegt nnci clis
gewiss nneli rneine Litte rscdttertigen wirci. Ds dnncieit
sieii dei cliesein Dnteni nielit nur einen clsr rnit Deedt
vevnönten Dine-Ddono-Dorndinntionen, noeli etwas clie-

sein ndniiedenr, sonclern es werclen clndsi nnrn ersten nrnle
gnnn nennrtige Dndnen eines eiektro - i>dotogrnpdiscdsn
Lvstsin dssedrittsn. Dis Drtincinnng soii nneli nieiit et-

wn derrrtsn ssin, clen gsrncls nnntonrirniseli Kiinsiieriseden
Diini nn vsrcirnngeii, sonciern wirci nls wisssnsednttlied
wertvolle Nenernng, vielieiedt in Dn'lcle einige Vnrinntsn
in cer Drnxis cisr Diirninclnstris nncl Dinotirsntsr sntsts-
nsn insssn.

Dis ^ninnZiins ertoigt rnit einern clsr gedrnnedlied-
stsn Dino-Ddoto-^ieednnisinen, nnt einein iecioed nirkn
1 ein dreitersn Dilin.

^cii clsr Vorclerseite clss ^ntnnlinisnnnnrntss sincl
isinlrörigs lVIierondons nngedrnedi, ciis seidst nnt grössts
DnDsrnnngsrr (nirkn 3ö0 Bieter ^.dstnrrcl) tsinsts Döne
nninednrsn. In cliesen werclen, wis dslcnnnt (Dsdsirn-
tsisnlion), clis ?onseiiwingnngsn in solelis von eisdtri-
seilen Dnsrgissedwnndnngen verwnnclelt nnci clieseldsn
nnr inngnetslektriseden Detntignng einer Diencivorried-

tnng einer iconstnnteu Dieirtcirreiie (nieciervoitige Dlirlr-
innrns) gesnncit. Inr ^ntnnlrnreicino, nlso nn cisr 8tsiis,
wo clsr Dilin noelr seine gleielrnrnssig stnnclige Doiiernng
Ii st lVorwieicierroiie) lretinclet sieii cliese gnnns Dinrieln
tnng, clis nnn clis cien Dörren entsnreclienclsn Dieirt-
scliwnnlcnngen nnt clns Diinrlrnnci ssiilielr nlrotogrnizlriseii
tixisri. Der ^ntnnirinennpnrni wircl cinrelr sin Dswielris-
Dlrrweric nntoinntiseli gleieinnnssig gekrrrdsit, ci^ cins-

selde nnr rieirtigen Dsgistriernng cler nl'öne nnningnng-
lielr noiwsnclig isi. Dis Dintnelilrsii, sowis iinrnsnsen Vor-
ieiis ciieser nsnsn lVIetirocis wsrcls ieii noelr nnr Felrlnsse

gennner wiircligen.
Die Vneciergnlre ertoigi gennn nnniog cier ^.ntnnlrnrs

nnt einern cier gedrnneniieiisn Droleictionsnreelrnnisnrsn,

nnr, clnss Iiisr eins lconstnnts DieDccineiie (Diülrlrirne nd-

gensigt vorn Dninpenstroin) cien seitiiedsn Diirnteii clnn-

erncl destrndlt, Disssr insst ndsr, getrsn clen Don- resp.
DiedtsedwnnKnngen cler ^.ntnnlinie nntsnreedsncl, nnr

sdsnsoleds Diedividrstionen cinred,clie nnt eine clndinter
detincliiede Lslennslls (wis dei cier cirniiiiosen llleisirdonis
ete.) tnllen. Disssiiis dnt deknnntlied clie Digensedntt, ze

nned Delenedtnng, ciern eiedtriseden Ltrorn versedieciensn
V icierstnnci nn distsn. Ds wsrcisn cindsr disr vcisclsr clis

DielrtsedwnnKnngen in soiods cler Delelctrinitnt verwnn-
cielt. l>Dt Diits clsr clnred clie Leisnnslie geieitstsn
Dielctroenergie ^vsrcisn nnn inr DrozsKtionssnnl vsrsedis-
clene vor cler DroieKtionstlnede nnsielitlinr nngedrnedts
lnntsineedencle lisleirdonniznnrnts ^detniigi, ciie dednnt-
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lieh ohne Hörer Töne sehr laut uncl absolut naturtreu
ohne Nebengeräusch wiedergeben.

Hiemit ist in gedrängter Uebersicht die Gesamtbe-

schreibung gegeben, dazu ich noch folgendes ganz besonders

erwähne:
Alle diese Vorrichtungen sind an sich schon längst

in der Praxis in Gebrauch uncl ist der Aufnahmeapparat,
sowie cler cler Wiedergabe absolut nicht so kompliziert,
wie man denkt. Es sind dieses alles ganz kleine
Präzisionsinstrumente, die in einem handlichen Apparat
insgesamt vereinigt untergebracht sind. Die Versuchsapparate

in Amerika, Deutschland, England, Frankreich,
haben die Fachgelehrten überraschend uncl vollauf
befriedigt und sind die wesentlichsten Patente uncl
Konstruktionen schon längst in Fabrikation und in cler Hand
folgender Weltfirmen: Ernemann-Dresden, Edison-Or-

ange U. S. A., Dallmeyer-London, Gaumont-Paris Sie-
mens-Werke-Berlin.

Dass diese Erfindung bisher so wenig in cler Oeffent-
lichkeit bekannt wurde, liegt lediglich am Weltkrieg, und
wegen des grossen investierten Kapitals für das übliche
WJelt-Norrnal-Kino-Systein. Die Apparate, Films,

Betrieb etc. sind gar nicht wesentlicch kostspieliger als
bisher. Im Nachfolgenden will ich noch zum Schluss auf
die Artikel des Herrn Bleibtreu, sowie Artikel „Zukunftskino"

uncl anderes anschliessend^ einige interessante
Neukombinationen, sowie die Vorteile des neuen Systems
besprechen.

Das Idealzukunftskino wird Alles in Allem einen
wirklich naturfarbentreuen, plastischen, tönenden, lebenden

Film haben, cler einer künstlerischen Entwicklung
durchaus fähig sein wird.

Besondere Vorteile sind: Fortfallen des Flimmern
infolge von Verwenden von Projektionsapparaten ohne
intermitierende Bildschaltung (System Ernemann sowie

Edison). Naturtreue der Töne infolge telephonischer Wieder

gäbe (System Siemens), Naturfarben, ; infolge
automatischer Farbenkinematographie uncl Unabhängigkeit
von Lichtverhältnissen dabei (System Gaumont 'sowie
Dallmeyer) Optik F. 1.9. Völlig selbst ,sich ergebende
Uebereinstilmmung von Ton uncl Bilcl (Synchronismus),
Aufnahmen beliebiger Dauer, beliebiger Entfernung,
überall auch im Freien unabhängig von Erschüttreun-
gen, wichtige Entlastung des Ausnahmeoperateurs,
Fortfallen von Titielfilms, sowie Orchesterspesen etc. Eegel-
bare beliebige Lautstärke.

Keine komplizierten Apperatmen, alles in einem
Teil restlos vereinigt, Beibehaltung cler alten Fabrika-
tionsrnethoden, Färbungen, Maschinen in cler Filmfa-
brikationsindustrie. Einfachere billiger als Lichtspielopern

ohne deren Nachteile des sichtbaren Dirigenten.
Unabhängig von Ortsverhältnissen, da nur, wie bisher
schon nötig, Elektrizität erfordernd. Der alte pantomimische

Film wird beibehalten uncl kann auf den neuen
Apparaten ohne weiteres stets aufgenommen oder
wiedergegeben werden. Automatische Sicherung und Ee-
gelung der richtigen Vorführungs-Geschwindigkeit uncl
bedeutende Lichtersparnis.

Somit ist der lebende Film da, uncl einem längst
gehegten Wunsehe Eechnung getragen. Es ist dies cler

Kino cler Zukunft uncl wird sich cler Besucher im
Lichtspieltheater seinen Genuss dadurch noch erhöhen, class

er sich das zu sprechende nicht mehr selbst denken muss,
sondern, class er mit eigenen Ohren clie Handlungen derart

verfolgen kann, als würde das Stück auf cler Bühne
gespielt.

Anmerkung der Bedaktion. Alle diese Arbeiten sind
das Werk von Herrn Ciné-Ingenieur Max. M. Hausdorff
aus den Jahren 1912 bis 1917 in Berlin, Kopenhaben, Paris,

Lausanne.

OCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDO'CDOCDOCDOCDOCDO
0 0 0 0

8 8 Aus öen Zürcher Prosrammen. 8 8

0 0 0 0
OCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOQS^CCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOC^

Speek's Palace.
Wer in Oesterreich gewesen ist, wer die Truppen

zurückkönnen sah, die speziell bei cler Isonzoschlacht
verwendet wurden, cler konnte die Strapazen ,clie grossen
Entbehrungen, die diese Schlacht mit sich gebracht hat,
aus den Gesichtern cler Soldaten ohne grosse Mühe
herauslesen. AVer sich nun die jüngsten Aufnahmen vom
österreichischen Kriegsschauplatz in Speek's
Kinematographentheater angesehen, der hat eine leise Ahnung von
dem, was Krieg heisst. Ungeachtet cler eigenen Lebensgefahr

sind 14 Kinooperateure bis in die ersten Stellungen

vorgedrungen, um das im Bilde aufzunehmen, was
man sonst nur ars den Tagesberichten herauslesen kann.
Die Tapferkeit der Deutsmeister uncl Kaiserjäger ist ja
zur Genüge bekannt uncl sie sind es auch gewesen, clie

eine der furtbarsten Schlachten, nämlich die 10. Isonzo-
Schlacht grösstenteils ausgefochten haben. Eines cler

entsetzlichsten Verteidigungsmittel bildet heute das Trom¬

melfeuer. Die Wirkungen desselben sind geradezu
erschreckend. Beim Anblick cler vorgeführten Bilder werden

wir direkt hineingerissen in clie furchtbaren Kämpfe,
die in jenen Tagen stattgefunden haben. Es ist cler

Kampf um Sein oder Nichtsein, um clie Existenzmöglichkeit

cler einen oder andern Nation. Es ist nicht unsere
Sache, darüber nachzuforschen, auf welcher Seite das

Beeht oder Unrecht liegt, wir müssen uns nur beschämend

gestehen, class wir in cler jetzigen Zeit trotz Wissen,
schaff uncl Kunst wieder Inis zu einer sozusagen tierischen
Stufe hinuntergesunken sind. Auf beiden, auf
österreichischer wie auf italienischer Seite wird verzweifelt
gefochten, um in diesem Kampfe nicht zu unterliegen.
Höchst interessante Bilder zeigen uns die Tätigkeit cler

jüngsten Waffe, nämlich die cles Flugzeuges, uncl wirklich

wunderbar incl die Aufnahmen cler verschiedenen
Hyclroplane gelungen.

Als die ersten Nachrichten von den 42 cm Mörsern
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lied olrus Dörsr Döus ssdr laut null adsoiut uaturtrsu
«uus KlsdsuA'srärrsed viscler^edeu.

Dieurii ist iu gsäiüugtsr Dsdersiedt ciie Dssaruide-

sedrsiduuA ASZ-edeu, clanu ied uoed tsigsuciss A-aun dssou-
ciers ervädus:

^.iis ciisss VorriedtuuASU siuci uu sied seirou läufst
iu cisr Draxis iu Dsdraued uuci ist cisr ^uiuadrusauparat,
sovie cisr cisr Vllsclersuds adsoiut uieirt sc> dourolinisrt,
vis rrrau cisuict, Ds siuci ciissss uiiss Ssun icisius Dräni-
siousiustrurusuts, ciis iu siusur daucllioderr ^vuirarat ius-
Assaurt vsrsiuißä uutsrgsllrucut siuci. Die Vsrsuodsau-
uarats iu ^.urerllca, Deutsediauci, DuZIaucl, DrauKreied,
dadeu ciis DaedAeledrisu üderrasedeuci uuci voilaut iis-

trisciis't uuä siuci ciis vsseutiiedsteu Dateuie uuci Dou-
strulctioueu sedou läuAsi iu DadriKatiou uucl iu cier Duucl
tolAsucler ^Veittirureu: Drusurauu-Drsscleu, Dclisou-Or-

nuAS D. 8, ^c., Dallursvsr-Douclou, Dauurout-Daris Kis-
rusus-V^srlcs-Dsrliu.

Dass ciisss Drtiuclrrus' disdsr so vsui^ iu cisr Osttsut-
iieddeit dedauut vurcle, iies'i isciiAiied nur ^Veitdriss', uucl

veA'su ciss gresssu iuvsstisrtsu Dauitais tür clns iidiiede
V^sit-Xoriuai-Diuo-Fvsteur, Die ^cuuuruie, Dilrus, De-

trisi) ete. siuci Zur uiedt veseutlieed KostsuieliA'er sis
disder. Iru DaedtoiAeucisu vill ielr uoed nuru Ledluss aut
clie Artikel cles Derru Dleidtreu, sowie Artikel „I^uduutts-
iciuo" uuci auclsrss ausedliesseucl eiuiAe iuieressaute Neu-
Kourdiuaiioueu, sovis äis Vortsiis äes ueusu Fvstsrus de-
sursodsu.

Das Icisainuduuttslviu« vircl ^vllss iu ^lisur siusu
virlllied uaturtardeutreusu, plastisederr, tousucleu, ledeu-
cleu Diiru dadeu, clsr siusr lcüustisrisedeu DutvielcluuA
cluredaus tüdiZ' «siu vircl,

Desouclere Vortsiis siucl: Dorttuiisu clss Diirurusru
iutoig's vou Vsrvsuclsu vou Drolsdtiousäuuarätsu «lius
iutsrruitisrsucls Diiclsedaltuus' (Zvstsru Drusruauu sovis

Dclisou). l>laturtrsus clsr Dous iutolZs tsisudouiseder V rs-
cisr Fade (Lvsteru Lieursus), l>latrrrtarderr, uutolAS auto-
ruatisoder Durdeulciueruatos'rsVdie uucl Duaddaus'is'Keit
vou Diclitverdältuisssu ciadei (Lvsieur Dauurout 'sowie
Dallurevsr) Outilc D. — 1.9, Völlig seldst,sielr srAsdsucls
DsdsrsiustiiruuruuA vou ?«u uuci Dilcl (Lvuodrouisurus),
^cuiuadursu dslisdiAer Dauer, delisdis'er DuttsruuuK,
üdersii aued iru Dreisu rruaddäuZiS vou Drselriiiirerru-
s'eu, viedÜAe DutiastuuA cles ^cusuadureoueratsurs, Dort-
tallsu vou Wieitiirus, sowie Dredesiersueseu ete, De^el-
bare dsliediAs Dautstärlcs.

Iveius dourplinierteu ^UVeratursu, alles iu siusur
Dsii rsstios vsrsiuiAi, DsidsdaitrruZ' clsr alisir Dadrilca-
iiousurstlroclsu, Därduußsu, Älasediusu iu^cier Dilrutn-
lrrilcuiiousiuciustrie. DiutuelrerV lollÜKer als Dieirtsizisi-
oueru olrus cisrsu r^uelrieils clss sielrtdursu Diris'sutsu.
DualzliäuZiA vou Ortsvsrlrültuisssu, clu uur, vie dislrer
seirou uöÜA, Dlelctrinität ertorclerucl. Dsr alte rruuioull-
uriselre Dilur vurci irsidslruitsu uuci Kaun sut clsu ususu
^.UVSiutsu olrus vsiisres stets autAeirourureu oclsr vis-
clsrß'SA'slzsu vsrclsu. ^utourutiseirs Lielrerrru^ uucl De-
A'eluuA clsr rielrtis'su VortüliruuA's-Dsseliviuclis'Keit uuci
irscisutsucls DielitsrsiIuruis,

Kourit ist cier ielrsucle Diiur cin, uuci eiueur läufst Zs-
lrss'tsu Vvllruselre DeelrurruA AeiruASU. Ds ist cliss clsr

Diu« cisr ^ukrruit uucl virci sieir cisr Desueirer iru Dielrt-
siusltlrenter ssiusu Deuuss cincirrreir uoeir erlröiisu, cluss

sr sielr clns nu sureelreucle uielit ruslrr sellrst cleulceu ruuss,
souclsru, cluss sr urit si^eusu Olrreu clis DuuclluuKsu clsr-

urt vsrtolAsu Kuuu, als vürcls clas 8tiielc aut clsr Dülius
K'ssuielt.

^nriuuD'iin^ cier RsliaKtiou. ^lls clisse ^crlzsitsu siucl
clas V/srlc vou Dsrru (lius-IiiAsuisur Max. lll. Duusclortt
aus äsu elalrrsu 1912 dis 1917 iu Dsrliu, Dousulralreu, Da-
ris, Dausauue,

8 Z KU! llen Illrclm proznimmeil. « «

o o o «

Dis VllrKuuSsu clssssilrsu siuci Keraclenu er-8veeK's Daiaes.
V/sr iu Osstsrrsielr Zswsssu isi, vsr clis Drurrusu nu-

rüedkorueu salr, clie sueniell dsi clsr Is«un«sedlaedt vsr-
vsuclst vurcleu, clsr douuts clis Ltrarransu ,clis Zrosssu
DutdsdruuA-su, äis äisss Ledlaedi urit sied Zedraedi dat,
aus cleu Desiedteru cler 8«1clatsu «dus A'rosss lllüds dsr-
ausisssu. ^Vsr sied uuu clie zünSsteu ^utüadureu v«ur
»stsrrsiedisedsu DrisAssedaurzisin iu Lveed's Diueruato-
Araudsutdsater au^sssdsu, äsr dat eiue leise ^vduuuK vou
clsru, vus DrisZ- dsisst. Du^saedtet cler sis'susu Dsdsus-
Astadr siuci 14 Diuoousratsurs di^ iu ciis srstsu Ltslluu-
Asu vorSsclruuKSU, uur clas iur Diicls autnuusdursu, vas
urau soust uur ars clsu DaKssdsriedieu derausleseu Kauu,
Die liautsrlceit clsr Dsutsrusistsr uuci DaiserzaAsr ist lcl

nur Dsuüs's dsdauut uucl sie siucl es aued s'evsssu, clis

sius äsr turtdarstsu Zedlaedteu, uäuriied ciie 11), Isouno-
Felllaedt Auossteutsiis ausSstoedtsu dadsrr, Diues cier

ßutsstniiedstsu VsrtsiclisuruASurittsi dilclst dsuts clas lllrour-

ureitsusr.
sedreekeucl. Deiru ^ulziic-k cisr vorAntüdrtsu Diiclsr vsr-
clsu wir ciirslct diusiuAsrisssu iu clis turedtdareu Däruuts,
clis iu zsusu ?aA'su statts'stuuclsu dudsu. Ds ist cisr

Daurrit uru Jsiu ocisr Niedtseiu, uur ciis DxistsunuröA'iiod-
dsii clsr eiueu ocier aucleru Xatiou. Ds isu rriedt uussrs
Laelre, clarüdsr uaednutorsedeu, aut veieder Leiis clas

Dsedt oclsr Dursedt lie^t, vir ruiisseu uus uur dsselrä-

rueucl Assisdsu, ciass vir iu clsr zstnis'su n^sit trotn V/isssu,
sedatt uucl Duust viecier dis nu siusr sonusuK'su tisrisedsu
Ztrrts diuuutsrs'ssuulcsu siuci. ^cut dsiclsu, aut östsrrsi-
odisedsr wis aut itulieuiseder Leite vircl vernveiteit Se-

toedteu, uur iu clieseur Darurzts uieirt nu rrutsriies'su.
Doodst iutsrsssauts Diiclsr nsiZsu uus clie läiiKdeii cier

ziinSstsu V/atts, uäuriied ciis ciss Dlus'nsus'ss, uucl wird-
lied vuucisrdar iuci,clrs ^.utuadureu cler vsrsediecleueu
Dvclrovlaus s'siuuSsu,

^.ls clis srstsu Xaodriedteu vou cisu 42 eru lllörssru
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